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Liebe Eltern, liebe Schülerinnen, liebe Kolleginnen und Kollegen  
 
Schon ist die erste Etappe des neuen Schuljahres absolviert, die Herbstferien 
stehen vor der Tür. Nach den umfangreichen Baumaßnahmen in den 
Sommerferien konnte der Unterricht - dank eines enormen Einsatzes unseres 
Hausmeisters Herrn Honermann und der bewährten Reinigungskräfte am letzten 
Ferienwochenende -  nahezu reibungslos beginnen. (Nach langer Verzögerung 
kann seit der letzten Woche auch die neue Toilettenanlage an der Gymnastikhalle 
genutzt werden.)  
 
Inzwischen haben sich unsere neuen Sextanerinnen, die wir an ihrem ersten 
Schultag gemeinsam mit ihren Eltern  mit einem eindrucksvollen Gottesdienst 
unter dem Motto „Ich bin einmalig“ begrüßten, schon gut eingelebt, neue 
Freundschaften geknüpft und lebendige neue Klassengemeinschaften gebildet.  
 
Das neue Schuljahr brachte im Stundenplan eine kleine Revolution mit sich. Die 
Einführung von A- und B-Wochen – bedingt durch die verstärkte 
Unterrichtsorganisation in Doppelstunden – verlief erfreulich geräuschlos. Unser 
Konzept zur Entlastung der G8-Schülerinnen und die dahinter stehenden 
Ergebnisse des Prozesses der Unterrichtsentwicklung an der Marienschule 
werden nun nach und nach im Unterrichtsalltag umgesetzt. Am Ende des 
Schuljahres werden wir Bilanz ziehen und evaluieren, ob wir auf dem richtigen 
Weg sind und wo gegebenenfalls noch nachjustiert werden muss.  
 
Ich möchte an dieser Stelle nicht versäumen, allen Eltern, Schülerinnen und 
Kollegen, die sich im letzten Schuljahr in Gremien und Arbeitskreisen engagiert 
haben, herzlich zu danken.  Ohne diese engagierte Mitarbeit ist Schule heute 
nicht mehr zu denken. Daher freue ich mich, dass viele alte und neue Gesichter 
auch in diesem Schuljahr wieder bereit sind, Verantwortung für unsere Schule zu 
übernehmen und durch ihre Impulse und Beiträge das Leben an der Schule zum 
Wohle unserer Schülerinnen mitzugestalten. Herzlichen Dank dafür!  
 
Ihnen, Ihren Familien und natürlich allen Schülerinnen wünsche ich eine schöne 
Zeit mit goldenen Oktobertagen in der Ungebundenheit der Ferien.  
 
Ihr / Euer 
Arno Fischedick           
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Im August verstarb unsere ehemalige Kollegin Margarete Bijvank  im 88. Lebensjahr. 
Viele Ehemalige können sich an ihre Erdkundelehrerin, die auch Deutsch und Geschichte 
unterrichtete,  erinnern. Immer fröhlich und zugewandt, war sie im Kollegium geschätzt. 
Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 
 
 
 

 
Thomas Schwerdt unterrichtet seit Anfang des Schuljahres 
2009/2010 Deutsch und Erziehungswissenschaften.  
„Seit meinem Studium der Germanistik und 
Erziehungswissenschaften in Münster mit anschließender 
Referendarzeit an der Marienschule habe ich an verschiedenen 
Schulen in Deutschland gearbeitet. Zuletzt habe ich in Hessen beim 
Aufbau einer neu gegründeten Privatschule mitgewirkt.  
 
Neben Lehr-Lernprozessen gilt mein Interesse literarischen, 
sportlichen und kulinarischen Aktivitäten.“ 

 
 
 
 
In den Sommerferien heirateten unsere Kolleginnen Eva Sterz, jetzt Frau Goede, und 
Katrin Albermann, jetzt Frau Dexheimer. Kirchlich heirateten Kristin Völlmicke  und 
Martin Ehlker .  
Herzliche Glückwünsche an die jungen Ehepaare und alles Gute für eine gemeinsame 
Zukunft! 
 
 
 
Herzlich gratulieren wir Anja Wittenberg  und ihrem Mann zur Geburt von Lina, eine 
herzliche Gratulation auch an Alexa Pohlreich und ihren Mann zur Geburt von Johanna 
Miriam! 
 
 
 
 
Jubilare:  Unsere ehemalige Kunsterzieherin Annemarie Gerber feierte im August ihren  
75. Geburtstag, unsere ehemalige Lehrerin für textile Gestaltung, Hildegard Kukla,  ihren 
85. Geburtstag.  
Die Schulgemeinschaft gratuliert den Ehemaligen ganz herzlich und wünscht Gottes 
Segen! 
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Die Marienschule als eine theaterbegeisterte und Theater spielende Schule kann auf eine 
lange Tradition zurückblicken. Neben dem „Klassentheater“ – szenisches Spiel als 
bewährter Bestandteil des sprachlichen Unterrichts – gibt es bis heute noch viele weitere 
Angebote für die Schülerinnen. Jedes „in Szene setzen“ orientiert sich selbstverständlich 
an Interessen, Begabungen und Fähigkeiten unserer Schülerinnen. 
 
An der Marienschule findet sich Theaterarbeit 
 

a) als Bestandteil des sprachlichen Unterrichts, 
b) als Wahlpflichtangebot „Darstellendes Spiel“ in der Mittelstufe, 
c) als Fach „Literatur“ in der Oberstufe, 
d) als Arbeitsgemeinschaft und 
e) als freie Gruppe mit Betreuung. 

 
 

a) Theater als Bestandteil des sprachlichen Unterrichts = „Klassen- oder Kurstheater“ 
 
Die Fremdsprachen sowie das Fach Deutsch bedienen sich unterschiedlicher Elemente der 
Theaterarbeit. So können aus dem Sprachunterricht kleinere oder größere Inszenierungen 
hervorgehen, die auf der Studiobühne Eltern, Geschwistern und Freunden häufig im 
Rahmen einer Weihnachtsfeier oder zum Schuljahresabschluss präsentiert werden.  
Im Schuljahr 2008/2009 zeigten die 5a „City mouse & Country Mouse“ , die 5d 
„Princess Isabella“ und die 5c „Snowwittchen“ & „Schon wieder Lyrik “. Die 10d 
präsentierte zum Schuljahresausklang und Abschied von der Klassengemeinschaft „Das 
Herz eines Boxers“.  
In den vergangenen Schuljahren inszenierten u.a. die 6b „Petronella“ , die 6c „Bed and 
Brekfast“ , die 6d „Ronja Räubertochter“ . . Die Klasse 7c präsentierte „Es ist ein Elch 
entsprungen“, die Jgst. 8 „Murder at Nine ; die 9c „A Villa on Venus“  oder ein LK-
Deutsch „Ein Dreier mit Lessing“ . 
 

 
b) Theater als Wahlpflichtangebot „Darstellendes Spiel“  

 
Das Fach „Darstellendes Spiel“ ist an der 
Marienschule Bestandteil des Wahlpflichtbereichs II 
in den Jahrgangsstufen 8 und 9. „Darstellendes Spiel“ 
befasst sich mit den Mitteln der Körper- und 
Wortsprache im Rahmen von Spielprojekten. Es 
werden praktische und theoretische Kenntnisse in den 
Bereichen Gestaltung, Projektverfahren und 
Spielformen vermittelt.  



 
In den letzten Jahren hießen die 
Präsentationen „ohne mich“(10) oder 
„Nachts“ – eine szenische Kollage nach 
Franz Kafka sowie „Knastkinder“  (9), 
„Nein“ & „Die eigene Faust“  (10). 
 

 
 
 
 
 
 
 
c) Theater im Fach „Literatur“   

 
Das Fach Literatur in der Sekundarstufe hat einen 
sehr deutlichen produktionsorientierten Charakter. 
Somit entscheiden sich die meisten 
unterrichtenden Kolleginnen und Kollegen 
(zumeist der Fächer Deutsch und Musik) für eine 
performative Form der Präsentation.  
In diesem Zusammenhang sind in der 
Vergangenheit – auch in Zusammenarbeit mit 
anderen Kursen – eindrucksvolle Produktionen 
entstanden wie im vergangenen Schuljahr  
„Top Dogs“.  

 
 
 
d) Theater als Arbeitsgemeinschaft 

 
Die Mitglieder einer Arbeitsgemeinschaft treffen sich außerhalb des Unterrichts und 
erarbeiten mit Hilfe einer Theaterpädagogin oder eines Theaterlehrers eine eigene 
Produktion. Es gibt hier sowohl  kontinuierlich weitergeführte Gruppen als auch Gruppen, 
als auch Gruppen, die sich nach einem Jahr neu formieren. Das gemeinsame Erleben der 
Arbeit als Gruppe ist hierbei ein Schwerpunkt.  
 
Die Geschichte des Theaterspielens an der Marienschule prägte maßgeblich Dr. Renate 
Liemke in ihrer Arbeitsgemeinschaft. Ehemalige erinnern sich an u.a. „Prinzessin 
Turandot“, „Die venezianischen Zwillinge“ oder „Die Vögel“. Mit Blick auf moderne 
Mädchenbildung setzte sie als Theaterbegeisterte besondere Akzente mit ihren 
Theaterproduktionen. Sie baute das theaterpädagogische Programm der Städtischen 
Bühnen mit auf und wirkte bei dem Wettbewerb „Mach mal Theater“ über 20 Jahre mit.  
 
Das Musical-Theater – seine eigentliche Zeit begann mit „Cats“  1989/90 (Christa 
Reißmann/ Walter Köhler). Den Zuschauern in bleibender Erinnerung sind z.B. 
Inszenierungen von „Die Dreigroschenoper“ – eine Gemeinschaftsarbeit mit Dr. Renate 
Liemke-,  „Raumschiff Elfterpreis“ ,  „Das Rap Huhn“- inszeniert von Christa 
Reißmann-,  „Der Rotkäppchenreport“  sowie „Sekretärinnen“  und „Die Beatles“ – 
beide unter der musikalischen Leitung von  Jürgen Laumann.  



 
Ein Musikgrundkurs profitierte von der 
Theaterbegeisterung des Leiters Walter 
Köhler und präsentierte in der 13 „Acht 
Frauen“. 
 
 
Zum Musical-Theater zählen auch die 
zahlreichen Weihnachtsspiele, die aus 
der jahrzehntelangen Zusammenarbeit 
von Christa Reißmann und Walter 
Köhler entstanden sind: z.B. „Die 
Herdmanns“ , „Schweinachtsmann“ 
u.v.m.  

 
Aus der Zusammenarbeit von Bärbel Laube, lütke Jüdefeld, Christa Reißmann, Jürgen 
Laumann und Walter Köhler erwuchs das Weihnachtsmusical „Noah“,  das mit einem 
riesigen Schüleraufgebot, einer in bunten Farben schillernden Figuren und einem 
imposanten Bühnenbild in Szene gesetzt wurde. 
 
 
 
 
Auch eine Tanz-AG der Sekundarstufe I unter Leitung von Christa Reißmann 
präsentierte sich mit Vorführungen, z.B. 1995/96   mit  „Manchmal tut sich der Himmel 
auf“ (1995/96 ), „Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer“, einem Hip-HopProjekt 
(1996/97), „Der Zauberlehrling“ (1997/98)  oder  der „Schuhshow“ (2004/05).  
 

Weiter zu nennen ist das 
Tanztheater „Hagazussa“ 
(10-13),  1993/94 gegründet 
von Christa Reißmann. Zu den 
vielen erfolgreichen 
Inszenierungen gehörten z.B. 
„XX = Geschlecht weiblich“ 
(2001/2002); in 2003/2004 
präsentierte Hagazussa 
„Edward Hopper – der 
stumme Zeuge“, in 2005/06   
„Hautnah“ ; und auch an „Die 
Augen SCHLAFen weit 
geöffnet“ können sich noch 

viele Zuschauer gut erinnern. . Die Tanztheatergruppe erhielt den Theaterförderpreis schon 
1993/94, es folgten Einladungen zum Schultheatertreffen NRW sowie zum Theatertreffen 
der Jugend in Berlin oder dem Theater der Länder in Stuttgart. Ebenso dokumentiert die 
Teilnahme am Theaterfestival in Korbach den Erfolg von „Hagazussa“ mit Christa 
Reißmann. Mit der ihrer aktuellsten Inszenierung „Selbstauslöser“ erhielt die Gruppe den 
Theaterförderpreis 2009. Für jede Schülerin, die in Hagazussa mitwirkte, bleibt die 
Teilnahme ein unvergessliches Erlebnis. 
 



Die Theater-AG unter der Leitung von 
Christian Reick präsentierte mit einer Gruppe, 
die kontinuierlich über Jahre hinweg bestand 
und erst im vergangenen Schuljahr mit dem 
Abitur die Schule verließ, in 2003/04 
„HDGDL – ein Stück über die beste 
Freundin“  (8). Es folgten „Unsere kleine 
Stadt“  (9), MärchenSchatten“ (10),  

„Auf der Sonnenseite“ (12)  in Kooperation 
mit Jürgen Laumann und dem Musikkurs (12) 
und zuletzt „Die Vögel“( 13). Seit Februar 
dieses Jahres existiert eine neue Gruppe, die 
die Jahrgangsstufen 8-10 umfasst und Anfang 
Februar 2010 zum ersten Mal ein Stück 
aufführen  wird.  
 
 
Die Theaterpädagogin Anette Knuf betreut schon seit 
Jahren Theatergruppen der Jahrgangsstufen 6 und 
7. Im letzten Jahr erarbeitete und spielte diese Gruppe 
„Vater-Mutter-K.I. – getrennt, aber nicht 
geschieden“.  
Unter Leitung des Pumpenhaus-Mitarbeiters 
Johannes Fundermann gibt es seit dem vergangenen 
Schuljahr eine Theater-Arbeitsgemeinschaft für die 
Oberstufe, die als erste Produktion mit großen Erfolg 
„liebst“  auf die Bühne des Pumpenhauses brachte. 
 
 
 

f) Theater in einer freien Gruppe mit Betreuung 
 
An der Marienschule gibt es über die oben genannten traditionellen Formen hinaus auch 

die Möglichkeit, in einer freien Gruppe zu arbeiten und 
sich von einem Theaterlehrer betreuen zu lassen. Dieses 
Verfahren (auch „Counselling“ genannt) eröffnet den 
Spielerinnen größte Freiheit. Die Betreuung bezieht 
sich in erster Linie darauf, einen angemessenen 
ästhetischen Rahmen zu wahren und organisatorische 
Dinge in die Wege zu leiten. In dieser Form entstand 
das überaus erfolgreiche Stück „Anne Frank und ich“, 
welches sowohl mit dem Jugendtheaterförderpreis 2008 
ausgezeichnet wurde, als auch zum 30. Theatertreffen 

der Jugend 2009 in Berlin eingeladen wurde. 
 
Nicht zuletzt gibt es an der Marienschule auch ein Lehrertheater, das in unregelmäßigen 
Abständen Inszenierungen darbietet. Unter der Leitung von Jutta Offermanns und Christa 
Rademacher waren „Wochenend in Albersloh“ und  „Das Erbe von Pisa“ zu sehen. 
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Am Dienstag, den 18. August 2009, begrüßten wir 89 neue Sextanerinnen mit einem sehr 
eindrucksvollen Gottesdienst unter dem Leitwort: „Ich bin einmalig!“ Alle Schülerinnen 
und Eltern waren gut gestimmt, und so stand der Schulstart unter einem guten Stern. Ein 
besonders herzlicher Dank an Simone Esslage und Pia Weber für die Vorbereitung. Das 
gilt auch für Cornelia Bolle-Severin und Barbara  Baumeister sowie Pfarrer Hartmut Ernst. 
Ein herzlicher Dank gilt auch Astrid Dehé für die Vorbereitung des Gottesdienstes am 
ersten Schultag sowie Daniel Lembeck und Barbara Baumeister für die musikalische 
Gestaltung.  mehr & viele fotos unter www.marienschulemuenster.de 

 
 
Herzlichen Dank an Anna Katharina Bitter für die sehr gelungene Gestaltung der 
Leseecke in der Bibliothek!!! Sie hat den Entwurf und die Umsetzung gemeinsam mit 
Justina Krystek realisiert, die derzeit in Edinborough ist.  
 
 
Am Samstag, den 12. September 2009 lud 
die Marienschule ihre Schülerinnen zu einem 
Selbstbehauptungskurs ein. Die Trainer 
von Dragon Sports führten mit 20 Mädchen 
das in der Sporthalle ein Schnuppertraining 
durch. „Mit diesem Angebot möchten wir die 
Mädchen stärken, ihr Selbstbewusstsein 
fördern und ihnen zeigen, wie sie sich 
behaupten können. Es geht hierbei nicht nur 
um das Erproben von Kampfsporttechniken, 
sondern auch darum, wie junge Mädchen ein 
‚Nein’ deutlich formulieren können“,  erklärt 
die Organisatorin Kristin Völlmicke.  Durchgeführt wird der Kurs von Kea Schmidt-
Bodenstein, die seit 14 Jahren Kampfsport betreibt und über viel Erfahrung in der 
Jugendarbeit verfügt. „Wer sich stark fühlt, strahlt das aus! Das ist die beste 
Selbstverteidigung, denn Täter suchen Opfer.“  
 
 
Am 21. September 2009 fand um 18.30 Uhr im Musiksaal eine Lesung aus Anlass des 
Welt-Alzheimertages statt. Stella Brahm las aus ihrem Buch „Ich habe Alzheimer“. 
Veranstalter ist die Gerontologische Beratung des Alexianer Krankenhauses Münster in 
Kooperation mit der Alzheimer Gesellschaft Münster e.V.  
 
 
Am 22. September 2009 war die international bekannte und vielfach preisgewürdigte 
Schriftstellerin Marjaleena Lembcke zu Gast in der Marienschule und eingeladen, aus 
ihren Jugendbüchern für die Jahrgangsstufe 6 vorzulesen. Astrid Dehé gab den 
Schülerinnen Informationen über das Leben der Schriftstellerin, die in Finnland geboren 
und nun aber schon seit über vierzig Jahren in Münster ansässig ist. Es war interessant – 
und vielleicht auch anspornend – zu hören, dass Frau Lembcke schon als Schülerin 
begonnen hatte, Gedichte und Geschichten zu schreiben. Frau Lembcke verstand es, ihre 
Leseproben aus dem Buch „Der Sommer, als alles verliebt waren“ und „Hexenheim 



Horizont“ durch kleine Unterbrechungen und Fragen spannend vorzutragen. Entsprechend 
groß war die Beteiligung der 120 Schülerinnen, die  gerne bereit waren zu spekulieren. Mit 
persönlichen Widmungen in Büchern oder auf Autogrammkarten bedankte und 
verabschiedete sich die Autorin von ihrem Publikum. Ein schöner Schulvormittag! Dank 
an alle, die mitgeholfen, unterstützt und teilgenommen haben!  (Astrid Dehé). mehr & viele 
fotos unter www.marienschulemuenster.de 

 
Ehemaligentreffen: Etwa 250 ehemalige Marienschülerinnen trafen sich am Samstag, den 
26. September 2009, in der Aula. Die Älteste von ihnen hatte 1934, also vor 75 Jahren ihr 
Abitur bestanden. Mit Kaffee und Kuchen bestens versorgt durch die Dreizehner, wurde 
erzählt und erzählt und… �
 
Astronomie-Quiz:  Das Astro-Quiz an der Marienschule zum Internationalen Jahr der 
Astronomie 2009 geht dem Ende entgegen. Im Dezember 2009 wird es die letzte 
Monatsfrage geben. 200 bis 250 Schülerinnen beteiligen sich jeden Monat daran. Als 
Sponsoren für die Endauslosung im Januar 2010 konnten bisher der Förderverein der 
Schule und der Kosmos-Verlag gewonnen werden. 
 
Pack-dein-Studium -Vielleicht in Sachsen?  Studienberatung mal anders Die sächsische 
Pack-dein-Studium-Tour hat am 14. September 2009 an der Marienschule in Münster 
Station gemacht. Begleitet von einem Truck, der an einen riesigen Umzugskarton erinnert, 
bauten die Studienberater eine Studentenbude auf dem Schulhof auf und informierten vor 
dieser Kulissen die Schülerinnen der Oberstufe und der Jahrgänge 9 und 10. Studienberater 
beantworteten Fragen rund um ein Studium in Sachsen. Über 800 verschiedene 
Studienfächer bieten die fünf Universitäten, fünf Fach- und fünf Kunsthochschulen an. 
Nach der intensiven Beratung in Kleingruppen waren die Schülerinnen mit viel Material 
und Alternativen für ihr Studium „bepackt“.  mehr & viele fotos unter www.marienschulemuenster.de 

 
 
Am 21. September 09 verbrachte die  
Klasse 8a mit Marietheres Eggersmann-Büning und 
Cornelia Bolle-Severin einen ungewöhnlichen Vormittag 
in der Jugendkirche „Effata“. 
 Sie erkundeten dort die Erlebnisausstellung „Dekalog“ 
und setzten sich bewegungsreich und spielerisch mit den 
Zehn  Geboten auseinander.  
 
 

 
Spende für Junwani:  Der Abiturjahrgang 2009 spendete rund 800 Euro für die 
Hilfsprojekte im indischen Junwani aus der Abikasse. Die Eine Welt AG und der 
Basisgesundheitsdienst bedanken sich sehr und wünschen allen Abiturientinnen für die 
Zukunft alles Gute! 
 
Schülerinnen als Wahlforscher: An die 750 Schülerinnen und Schüler von sieben 
münsterschen Gymnasien haben in den vergangenen Wochen ihre eigene Umfrage zur 
Bundestagswahl durchgeführt, darunter waren allein rund 100 Marienschülerinnen! Betreut 
von den Kolleginnen der Fachschaft Sozialwissenschaften (Piroschka  Haenlein, Gerburg  
Harenbrock und Frau Schaeper) nahmen der SoBi-Kurs der Klassen 10 
(Differenzierungsbereich II), die Sozialwissenschaftlichen Grundkurse der Jahrstufe 11 
und die Zusatzkurse der Jahrgangsstufe 13 an diesem Projekt teil. Ziel der Umfrage, die - 
initiiert von dem Erziehungswissenschaftler Prof. Wolfgang Sander von der Uni Münster 



und der Bundeszentrale für politische Bildung – regelmäßig vor Wahlen durchgeführt 
wird, war auch diesmal die Erstellung einer repräsentativen Wahlprognose. Die 
Auswertung von 1777 Telefoninterviews ergab für das Zweitstimmenergebnis bei der 
Bundestagswahl in Münster folgende Prognose: CDU: 36,8 Prozent; SPD 23 Prozent; 
Grüne 20,1 Prozent; FDP: 10,9 Prozent; Linke 4,3 Prozent; Andere Parteien zusammen: 
4,9 Prozent. Allerdings gaben auch über 10 Prozent an, noch nicht zu wissen, wen sie 
wählen werden.   
 
Die Schülerinnen der Jgst.12 erhielten durch Berater der Bundesagentur für Arbeit Ende 
September eine Studien- und Berufsberatung zu fachlichen Schwerpunkten. Die Berater 
orientierten sich dabei an den Leistungskursen (sprachlich / naturwissenschaftlich / 
gesellschaftswissenschaftlich) der Schülerinnen.    
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DELF-Prüfungen an der Marienschule: Mitte September erhielten 65 Schülerinnen ihre 
Sprachdiplome aus den Händen des Schulleiters. Die Auszeichnungen bekamen die 
Mädchen für ihre erfolgreiche Teilnahme an schriftlichen und mündlichen Prüfungen im 
Januar.  
 
Sylvia Vogelsang Jgst.12 erhielt eine Urkunde für ihre erfolgreiche Teilnahme beim 
fünften landesweiten Schülerwettbewerb Deutsch, der alle zwei Jahre von dem 
Ministerium für Schule, Jugend und Kinder des Landes NRW in Zusammenarbeit mit der 
Berkekampstiftung für Oberstufenschüler ausgeschrieben wird. Herzlichen Glückwunsch 
zum gelungenen Essay. 
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Ungarn: Die im vergangenen Schuljahr neu gegründete Ungarisch-AG der Marienschule 
reiste mit SoWi-Lehrerin Piroschka Haenlein bereits vom 8.bis 16. Juni nach Budapest, um 
mit der neuen Partnerschule den ersten Schüleraustausch der Marienschule mit Osteuropa 
zu beginnen. Das Maria Ward-Gymnasium war während der Zeit des Kommunismus 
geschlossen; es existiert erst wieder seit zwölf Jahren. 
Jetzt war eine Woche lang eine zehnköpfige ungarische Schülergruppe des Maria-Ward- 
Gymnasiums aus Budapest zu Gast an der Marienschule Münster. „Da waren natürlich 
auch Jungen dabei“, freut sich Inititatorin Piroschka Haenlein. Zur gemeinsamen 
Medienarbeit trafen sich die 20 Schülerinnen und Schüler an drei Projekttagen im VHS-
Bürgerfunkstudio zum Klasse-Radio, einem Schulprojekt des VHS Bürgerfunkstudios und 
der Landesanstalt für Medien.  So entwickelten die deutschen und ungarischen 
Moderatorinnen Julia und Julia, Zsanett und Orsi (Bild) und die vier weiteren 
Radiogruppen ein Sendekonzept.  
Themen waren Freizeit und Urlaub, Religion in der Schule, Vergleich der Schulsysteme 
und das Nationalbewusstsein in beiden Staaten. So erinnerte man sich auch an die Öffnung 
der Grenzen Ungarns vor 20 Jahren. Am Mittwoch, dem 9. September, hieß es nach einer 
ereignisreichen Woche Abschied nehmen. mehr & viele fotos unter www.marienschulemuenster.de 

 



Im September 2009 führte die diesjährige Stufenfahrt der Klassen 6 wie immer zum 
Dümmer See. An der Jugendherberge angekommen, bezogen alle Schülerinnen ihre 
interessant eingerichteten Zimmer.  Am ersten Nachmittag wanderte die große Gruppe ein  
Stück um den  See und fuhr nach einem ausgiebigen Besuch eines schönen Spielplatzes 
mit einem Segelschiff zurück.Weitere Ausflüge und Aktionen standen an, z.B. der Besuch 
eines Vogelmuseums, die Durchführung eines Völkerballturniers – trotz starkem Wind und 
Regen –  und die Veranstaltung einer Disco.  Insgesamt war die Stufenfahrt schön, und alle 
hatten viel Spaß! Von Clara, Ronja und Miriam  

 
 

SV-Fahrt:  Am 2. September fuhren die Klassen- 
und Stufensprecherinnen der Jahrgangsstufen 7 bis 
13 für zwei Tage nach Haltern am See. Voller 
Tatendrang entwickelten sie neue Ideen zu 
verschiedensten Themen. Um die Teilnehmerinnen 
bei ihren Aufgaben in der Klasse zu unterstützen, 
hatte das SV-Team außerdem Workshops 
vorbereitet, in denen die Schülerinnen ihre 
Kommunikationsstrategien verfeinern konnten. 
Daneben blieb auch noch ausreichend Zeit für „Fun 
und Chillen“! Herzlichen Dank an die begleitenden 
Lehrerinnen Agnes Fry und Anja Müßen! 

 
 
 
 
Schweden:  Mit großer Vorfreude machten sich 
20 Marienschülerinnen mit ihren Lehrern 
Annette Gerwing-Frisch und Jürgen Grothus im 
September auf den Weg zu ihrer Partnerschule, 
dem Vasagymnasiet in Arboga, Schweden.Eine 
Woche lang lebten sie mit den Familien ihrer 
schwedischen Partnerschüler, denen sie bereits 
im vergangenen April  
Münster gezeigt hatten. Die Festigung des 
Englischen als Kommunikationssprache und das 
Erleben eines ähnlichen, aber doch in vielen 
Bereichen etwas anderen Lebensumfeldes waren wichtige Ziele dieses seit 20 Jahren 
jährlich stattfindenden Austausches. Auch dieses Mal stellten die schwedischen 
Organisatoren ein abwechslungsreiches Programm auf die Beine. Neben Stadtexkursionen 
in die Universitätsstadt Örebro und nach Stockholm standen auch gemeinsame Projekte in 
Schule und  
Freizeit auf dem Programm. Hierzu zählten auch ein Besuch am Hjällmaren See und die 
Begegnung mit dem international bekannten Bildhauer Richard Brixel, der die 
Schülerinnen persönlich durch sein Atelier führte und sie mit seinen Arbeiten vertraut 
machte. 

�



Romfahrt der Jgst. 13:  Wie in 
jedem Jahr führte auch dieses Jahr 
die Abschlussfahrt in die „Ewige 
Stadt“. Am Samstag, den 
22.09.2009 um 12.00 Uhr starteten 
wir mit unseren zwei Bussen vom 
Bremer Platz in Richtung Süden. 
Als wir am Sonntag - nach 23 
Stunden Fahrt ! - endlich unser 
Ziel erreichten, waren erst einmal 
alle geschafft von der Hitze. Los 
ging es mit dem Programm, das 
über die ganze Woche auch ein 
gutes Schuhwerk auf die Probe 

stellte: Campo di Fiori und das Viertel Trastevere, Piazza Navona,  Pantheon, Trevi-
Brunnen, das „Antike Rom“ mit dem Colosseum und dem Forum Romanum und vieles 
mehr, so vor allem Petersdom und der Besuch in den vatikanischen Museen mit der 
Sixtinischen Kapelle (Michelangelo) hinterließen einen starken Eindruck auf uns.  An 
dieser Stelle: vielen Dank an die fünf Lehrer, die es eine Woche mit uns ausgehalten haben 
(Karin Grotendorst, Anne Kückelhaus,  Dr. Elfriede Surholt, Josef Thiemann und Stephan 
Meyer) und an alle anderen, die diese schönen Tage erst ermöglicht haben. Svenja Lobmeyer, 
Stufe 13 

 

Auf den Spuren von Harry Potter 
und William Shakespeare: Ende  
August verbrachten die Klassen 8c 
und 8d mit bilingualem Profil eine 
Schulwoche in Oxford, um dort unter 
anderem bei einem Besuch im New 
College den Spuren von Harry Potter 
zu folgen. Aber nicht nur der Held des 
Kinderbuches lockte die Schülerinnen 
nach England, sondern auch Englands 
berühmtester Dramatiker William 
Shakespeare. Bei strahlendem 
Sonnenschein präsentierten die 
Schülerinnen in Anne Hathaway’s 
Garten in Shottery in englischer Sprache eine gelungene Aufführung von Romeo and 
Juliet, bevor sie am Nachmittag einen Abstecher zu Shakespeares Geburtshaus sowie 
seiner Ruhestätte in Stratford-upon-Avon machten. Den Höhepunkt der Reise aber bildete 
für viele Schülerinnen sicher der Tag in London mit dem Besuch vieler 
Sehenswürdigkeiten, die sie bereits aus dem Unterricht kannten. Neben dem schon 
traditionellen Theaterworkshop und einer Führung durch das Globe hatten die 
Schülerinnen die Möglichkeit, an einer kurzen Probe auf der Bühne im Globe 
teilzunehmen. Insgesamt liegt eine schöne, ereignisreiche Woche hinter den 
Achtklässlerinnen. 
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In der Adventszeit wird es mit drei Frühschichten ein gemeinsames Angebot für 
Schülerinnen, Eltern und Lehrer geben. Um 7 Uhr früh starten wir gemeinsam mit einem 
Impuls in der Arche in den Tag, danach gibt es ein einfaches Frühstück, so dass alle um 
7.45 Uhr gestärkt an die Arbeit gehen können. Wer eine Frühschicht mitgestalten oder das 
Frühstück organisieren möchte, melde sich bitte bei Frau Bolle-Severin. 
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Termine  
  
12.10.- 23.10.2009  Herbstferien 
26.10.2009 Quartalsende für die Jgst. 13 
27.10.2009 Pädagogische Konferenz für Kl. 7-10 
28.10.-31.10.2009 Berlinfahrt der Jgst. 11 
 
05.11.2009 

 
Tag der offenen Tür der WWU für Jgst. 12 u. 13; 
Erprobungsstufenkonferenz 

11.11.2009 Warnungen in den Fächern des Epochenunterrichts 
12.11.2009 16.00-19.00 Uhr: Elternsprechtag für die Klassen 5-6   
12.11.2009 Quartalsende für die Jgst. 11-12 
16.11.2009 16.00 - 19.00 Uhr: Elternsprechtag für die Kl. 7-13  
18.11.2009 19.30 Uhr: Thematischer Elternabend zum Thema 

Erziehungspartnerschaft 
01.12.2009 5. Stunde: Adventlicher Schulgottesdienst in St. Antonius 
03.12.2009 7 Uhr:  1. Frühschicht in der Arche, anschließend Frühstück 
10.12.2009 7 Uhr:  2. Frühschicht in der Arche, anschließend Frühstück 
17.12.2009  7 Uhr:  3. Frühschicht in der Arche, anschließend Frühstück  
22.12.2009 Halbjahreszeugnisse für die Jgst.13  

5. Stunde Schulgottesdienst in der Antoniuskirche  
23.12.2009 1. beweglicher Ferientag 
24.12.- 06.01.2010 Weihnachtsferien 
 
07.01.- 22.01.2010 Sozialpraktikum der Jgst. 11 
13.01.- 15.01.2010 Tage religiöser Orientierung der Jgst. 13 in Gemen 
14.01.2010 19.30 Uhr in der Aula: Informationsabend für Eltern der 4. 

Grundschulklassen  
16.01.2010 11.00 Uhr (ca. 2 Std.): Tag der offenen Tür (Treffpunkt: Aula) 
29.01.2010 Ausgabe der Halbjahreszeugnisse nach der 3. Stunde 
 
15.02.2010 2. beweglicher Ferientag 
25.02.2010 Schulpflegschaft 
14.05.2010 3. beweglicher Ferientag – Christi Himmelfahrt 
04.06.2010 4. beweglicher Ferientag – Fronleichnam 
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